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AUS DEN ABTEILUNGEN

Bereits vor dem letzten Spiel-
tag hat die erste Herrenmann-
schaft den Klassenerhalt ge-
schafft und ein „Nicht-Ab-

stiegsendspiel“ gegen Wohlbach vermieden
– auch in der nächsten Saison geht es also
für die Tischtennisspieler des FC Bayern in
der 3. Bundesliga an den Start.
Abteilungsleiter Rudi Kahler konnte bereits
nach dem überraschend deutlichen 6:1-Sieg
gegen Mainz für die neue Saison planen, die
beiden 2:6-Niederlagen gegen die Spitzen-
teams von Saarbrücken und Mühlhausen
spielten keine Rolle mehr. „Der Klassener-
halt ist sehr erfreulich“, so Kahler. „Wir
wollen mit diesem Team auch in die nächste
Saison gehen, sie haben als Mannschaft
überzeugt. Gleichzeitig muss man aber auch
etwas mittelfristiger planen – und da kann
sich vielleicht im Bereich der 2. Mannschaft
noch der eine oder andere Zugang erge-
ben.“ Junge, leistungsorientierte Spieler, die
beim FC Bayern trainieren und sich weiter-
entwickeln wollen, das sei das ideale Anfor-
derungsprofil. Und für die 2. Mannschaft
heißt es im nächsten Jahr auch, eine Klasse
höher in der Bayernliga zu bestehen.
Denn die Meisterschaft in der Landesliga
wurde bereits drei Spieltage vor Schluss mit
einem ungefährdeten 9:2-Sieg gegen Verfol-
ger Ruhmannsfelden klar gemacht.
Und auch die 5. Mannschaft strebt den –
durchaus überraschenden – Titelgewinn an.
Vor dem abschließenden Spiel gegen den
Tabellenletzten hat man mit 32:2 Punkten
einen Punkt Vorsprung vor dem Zweiten.
Da sollte nichts mehr anbrennen.
Mit einem Remis will dagegen Herren 3 im

realistisch. Der aktuelle Tabellenführer
Schwarz-Weiß München wurde im Spitzen-
spiel mit 8:2 klar besiegt. Toll eingefügt ins
Team hat sich hier die armenische Auswahl-
spielerin Tamara Aghayan, die inzwischen
seit zehn Einzelspielen ungeschlagen ist.
Sehr erfreulich – das betrifft also nicht nur
den vorzeitigen Klassenerhalt von Herren
1, sondern die gesamte sportliche Bilanz in
dieser Saison. Matthias Stein

letzten Punktspiel gegen Ottobrunn die Re-
legation vermeiden und dabei den Klassen-
erhalt in der 2. Bezirksliga sichern.
Den Aufstieg schaffen kann Herren 4 nur
noch über zwei Erfolge in der Relegation:
das Spitzenspiel der 1. Kreisliga gegen Ho-
folding ging mit 7:9 knapp verloren.
Aufstiegschancen haben auch die Damen
des FC Bayern in der Landesliga. Nach
einer bisher verlustpunktfreien Rückrunde
ist bei zwei ausstehenden Spielen Platz 2

ERSTE ENTSCHEIDUNGEN: HERREN 1 HÄLT DIE 
KLASSE, HERREN 2 UND HERREN 5 WERDEN MEISTER

Beste Rückrundenmannschaft der Landesliga: (v.l.n.r.) Regina Lehnert, Sofia Romero Cuellar, Karin Rauscher, Mann-
schaftsführerin Andrea Kreditsch, Tamara Aghayan.

Meister in der Landesliga (v.l.n.r.): Mannschaftsführer Marc Renner, Frederik Scholer, Stephan Lehner, Bernd Hamann,
Florian Kaindl, Wolfgang Köppl, Boris Sittig.

Bei der Sportlerehrung der Stadt München am 26. März begrüßte Bür-
germeisterin Christine Strobl auch einige Vertreter des FC Bayern im
Alten Rathaussaal, darunter Präsident Karl Hopfner, den 2. Vizepräsi-
denten Prof. Dr. Dieter Mayer sowie Basketball-Geschäftsführer Marco
Pesic mit einigen Spielern. Ausgezeichnet wurden vom FC Bayern die
U17-Juniorinnen als Deutsche Meister 2014, Jenny Gaugigl als U20-
Weltmeisterin 2014, die Fußballprofis als Deutsche Meister, die deut-
schen Weltmeister, Arjen Robben (3. Platz WM) sowie die Basketball-
profis als Deutsche Meister.
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